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Beschrieb
 

Das Projekt ‘Wir trafen uns in einem Garten‘ sucht eine 
Anlehnung und Fortführung des heutigen städtebaulichen 
Musters, entsprechend ist die südliche Zeile von der Läng-
gasse deutlich zurückversetzt.

Die kompakten, in Anlehnung an den heutigen Bestand 
gesetzten Bauvolumen, ermöglichen einen im Vergleich 
hohen Freiraumanteil. Die Gebäudesetzung gibt zugleich 
die bandartige Freiraumtypologie vor: zwischen den Er-
satzneubauten liegt der lineare «Gartenhof», den südli-
chen Abschluss entlang der Länggasse bildet ein Band aus 
Hochstammobstbäumen und Blumenrasen. Der Brunnweg 
erhält eine Erschliessungsfunktion und wird in Asphalt aus-
gebildet, was eine eigentümliche Trennung der Baufelder 
der beiden Bauträgerschaften zur Folge hat und den ver-
bindenden Charakter des Gartenhofs schwächt. An der 
Schnittstelle von Brunnweg und Gartenhof liegt der Quar-
tiertreff. Durch seine einseitige Lage links des Brunnwegs 
bleibt vage, wem er tatsächlich zur Verfügung steht. Kri-
tisch beurteilt werden auch die Lage und Anordnung der 
Kita und ihres Aussenbereichs direkt an der Länggasse. 

Die beiden Tiefgaragen haben eine beinahe vollständige 
Unterbauung der beiden westlichen Baufelder zur Folge 
und stellen das von den Verfassenden skizzierte Regen-
wassermanagement sowie das Bepflanzungskonzept 
grundlegend infrage.

Der öffentliche und quartiersorientierte Teil des Areals liegt 
westlich der Mattenstrasse am Quartiersplatz mit seinen 
publikumsorientierten Nutzungen wie Quartierstreff, Kaf-
fee, Gewerbe und Post. Der Quartiersplatz wirkt etwas 
verstellt mit dem schrägen Freistatthaus und die Neubau-
ten westlich davon ersetzen den alten Baumbestand durch 
einen wenig attraktiven Zugangsbereich. Westlich der 
Mattenstrasse ist auch das Haus des experimentellen Woh-
nens mit Dachterrasse angesiedelt. Für Klein- und Cluster-
wohnungen ist jedoch experimentell ein grosser Begriff. 

Das Projekt präsentiert eine Vielzahl von interessanten, 
differenzierten Typologien, die aufzeigen, wie die spezi-
fischen Bedürfnisse der Bauträgerschaften in verschie-
denster Weise abgedeckt werden können. Funktionell gibt 
es aber auch einige Schwachpunkte: nordostgerichtete 
Wohnräume, problematische Vertikalerschliessungen und 
die unbewältigte Anbindung der aufwendigen Unterge-
schosse werfen hier Fragen auf. 

Die Erschliessung für den Fuss- und Veloverkehr wird je-
weils im Norden entlang der Gebäude geführt. Die Hauszu-
gänge sind entsprechend auf der Längsseite der Gebäude 
angeordnet. Die Veloabstellplätze sind darauf abgestimmt 
und bilden ein gutes Grundangebot. Die ergänzenden Ve-
loabstellplätze insbesondere für Lastenvelos in der Tiefga-
rage sind jedoch eher knapp dimensioniert. 

Positiv hervorgehoben wird, dass bewusst in allen Gebäu-
den Gemeinschaftsräume angeboten werden und diese 
nicht ausschliesslich an einem Ort geclustert werden. Die 
als Treffpunkte definierten Waschräume im Erdgeschoss 
haben jedoch keinen Bezug, respektive direkten Ausgang 
zum Aussenraum und zum Hof. Ihre Aufenthaltsqualität 
als Treffpunkte sind in dieser Ausstattung wohl eher be-
scheiden. 

Das Projekt zeigt eine intensive und engagierte Ausein-
andersetzung mit der Aufgabenstellung. Dies gilt beson-
ders für die differenzierten Grundrisstypologien. Die vor-
geschlagene Gestaltung des Aussenraumes bleibt etwas 
schematisch und schöpft das Potential des städtebaulichen 
Ansatzes nicht aus – sie wird stark eingeschränkt durch 
die unwirtschaftliche und unökologische Lösung der unter-
irdischen Parkierung.
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Clusterwohnungen (GBWB Freistatt)

Wohnungstyp für gemeinschaftliches Wohnen.
Eine klare Wohnungsstruktur und ein grosszügiger 
Gemeinschaftsbereich mit direktem Zugang zur 
Dachterrasse. 

Grosse Gemeinschaftsterrasse mit separatem 
Bereich zum Gärtnern, Grillieren, Chillen, ..

„Reto und Micha wohnen gemeinsam mit 3 
weiteren Mitbewohnern in der Clusterwohnung. 
Beide sind pensioniert und freuen sich, dass sie 
Ihre Zeit in guter Gesellschaft verbringen können. 
Sie kümmern sich gemeinsam um ein Bienenvolk 
auf der teilweise beschatteten Dachterrasse.
Manchmal kommt Michas Tochter zu Besuch, 
diese übernachtet gerne im angrenzenden 
Gästezimmer. Beide geniessen in der Früh das 
Gipfeli in der Sonne auf der Terrasse. 
Micha liebt den Blick auf die Schützenwiese.“

Häuser am Sonnenweg
4.5 Zimmer Wohnung mit Möglichkeit 
auf eine temporäre 5.5 Zimmer 
Wohnungsnutzung (PK Thun)

Funktionaler Grundriss ideal für den Familienalltag

„Somera und Marc leben mit Ihren beiden Söhnen 
in einer 4.5 Zimmerwohnung der Pensionskasse. 
Someras Mutter kommt für 4 Monate aus Kairo zu 
Besuch. 
Während dieser Zeit baut Marc aus Spannplatten 
eine Trennwand im grossen Raum ein, so haben Sie 
trotz Schwiegermutterbesuch ein wenig Privatheit. 
Das fehlende Wohnzimmer kompensieren Sie 
während dieser Zeit mit einem zusätzlich 
angemieteten Hobbyraum aus der 
Genossenschaft.
So kann Marc weiterhin seine Leidenschaft der 
ausgedehnten Serienmarathonsonntage auf der 
Couch nachgehen."

4.5 Zimmer Wohnung (PK Thun)

Grosszügige, durchlässige Wohnungen mit der 
Möglichkeit eines internen Rundlaufs.

Das Wohnhaus am Jägerweg verfügt über einen 
Wohnungsmix von 2.5 bis 4.5 Zimmer Wohnungen. 
Ergänzend zu den Privat-Balkonen verfügt jedes 
Treppenhaus über einen Gemeinschaftsbalkon, 
welcher von den Bewohnern des Stockwerks 
gemeinsam benutzt werden kann. 

„Jonas und Karin sind nach langem 
Auslandsaufenthalt endlich wieder nach Thun 
zurückgezogen. 
Tochter Julia liebt ihr neues Zimmer, sie hat einen 
eigenen kleinen Balkon und kann so ihren 
Keimlingen beim Wachsen zusehen. 
Jonas arbeite oft im Homeoffice und freut sich, 
wenn er Trude sieht, die pensionierte Nachbarin. 
Gemeinsam genehmigen sie sich eine E-Zigarette 
am Gemeinschaftsbalkon und überlegen was sie 
am Abend grillieren sollen.“
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Ein Tag in der Freistatt: 

Montag Morgen in der Thuner Freistatt:
Gian trifft seine Partnerin Lux im neuen selbstverwalteten Cafe FreiStatt
Hier gibt es Thuns besten Fairtrade Kaffee und selbstgemachten Kuchen aus regionalen Zutaten. Ein non 
profit Verein beschäftigt Asylsuchende und Menschen mit besonderen Bedürfnissen. Alle sind hier herzlich 
willkommen. Gian und Lux Tochter spielt währenddessen in der nahen Kita im Gartenhof der neuen Freistatt.

Peter kommt vom Bahnhof mit seinem geliehenen E-Bike und stellt es schwungvoll an der neuen mit 
solarstrom autark betriebenen Velostation ab. 
Peter möchte sich ein WG Zimmer in einer 5er WG ansehen. Er möchte gerne etwas neues ausprobieren. Er 
hat gehört dass man zur Wohnung auch eine kleine Gartenparzelle dazumieten kann. Dass spricht ihn 
besonders an.
Greta und Vincent erfüllen sich ihren Traum von der Pension. Nach vielen Jahren in Grossstädten ziEht es sie 
zurück zu ihren Thuner Wurzeln. Sie beziehen eine kleine aber lichtdurchflutetete Erdgeschosswohnung mit 
dazugehörigem Garten und Spitex angebot. Sie freuen sich besonders auf den mikrokosmos Wohnen aus Alt 
und Jung und einem umfangreichen Angebot des genossenschaftlichen Vereins Freispiel (u.a. Yoga, 
Wildbienenkurs, Kompostieren und biologisch Gärtnern etc.)

Atelierhaus (GBWB Freistatt)
Öffentliches Erdgeschoss mit 
Atelierwohnungen
Funktionale Geschosswohnugen mit 
Laubengangerschliessung

Atelierhaus (GBWB Freistatt)

Kompakte, funktionale und robuste Wohnungen, 
die vieles zulassen. 

Das Atelierhaus beinhaltet im Erdgeschoss 
Atelierwohnungen, die auch als Gewerbe nutzbar 
sind. In den Obergeschossen verbindet ein 
Laubengang die 3.5 Zimmer Atelierwohnungen. 

„Martha liebt ihre Atelierwohnung. 
Sie ist selbstständige Grafikerin und nutzt ihr 
zweites Zimmer als Arbeitsraum. 
Da sie sehr sportlich ist, war es ihr wichtig, Platz für 
Ihr Rudergerät in Ihrer Wohnung zu haben.
Jeden Mittwoch holt sie sich im Genossenschafts-
cafe einen frischen Couscous Salt. 
Den isst Sie mit Jeremy auf Ihrem Balkon und 
tauscht sich über Neuigkeiten im Quartier aus.“

Experimentelles Wohnen (GBWB Freistatt)
Clusterwohnungen, Gross-Wohnungen und funktionale 
kleine Wohnungen mittels Laubengangerschliessung
Offene Dachterrasse für die Bewohner zum Gestalten, 
Pflanzen und zum Entspannen
Hochparterre Erschliessung über Veranda

Wohnturm (GBWB Freistatt)

Ein gut durchmischter Wohnungsmix mit 
grosszügigen Wohnungen und praktischen 
Stauflächen (oder Waschen) zentral abgetrennt im 
Treppenhaus.

Wohnturm (GBWB Freistatt)

Im Herzen des Quartiers. 

Hans Ueli und Brigitta haben sich ihren 
Herzenswunsch erfüllt und sind nach Ihrer 
Pensionierung von der Grossstadt nach Thun 
gezogen. 
Da sie das Urbane nicht ganz aufgeben wollten, 
geniessen Sie Ihre Wohnung im 6.Obergeschoss. 
Die Aussicht auf die Berge hier ist hervorragend. 
Da die Wohnung reichlich Platz bietet, und beide 
Gesellschaft lieben, ist mit Ihnen Barbara 
eingezogen. 
Das Wohnen als Alters-WG macht ihnen richtig 
Spass. 
Gerne frühstücken sie zu Dritt im Fairtrade Cafe, 
das im Wohnturm im Erdgeschoss liegt. Barbara 
liebt das Geräusch des Kaffeebrühens wenn sie auf 
der Terrasse sitzt.“

Häuser am Sonnenweg (PK Thun)

Funktionale Grundrisse, mit robusten 
Materialien 
Ideal für Familien, aber auch kleine 
praktische Wohnungen für ältere Personen. 
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Grosses teilbares Zimmer mit 
flexiblen Nutzungsmöglichkeiten
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Familienhaus (GBWB Freistatt)

Im EG befindnen sich Maisonette-Wohnungen mit 
einem besonderen Zimmer in der Oberetage, 
welches durch seine grösse verschiedene Nutzungen 
zugeführt werden kann. 

Familienhaus  (GBWB Freistatt)

Besonders beliebt bei jungen Familien sind die 
Maisonette-Wohnungen. Die Warteliste füllt sich 
ständig,..

Familie Berger ist frisch in die Maisonettewohnung 
gezogen.
Alma ihre ältere Tochter besucht den Kindergarten 
im Quartier. Timon der Nachbarsjunge läutet, Papa 
öffnet die Türe,  gibt ihr noch einen Kuss und winkt 
ihr aus dem Küchenfenster nach, dann machen 
sich die Kinder singend auf dem Weg zum nahen 
Kindergarten. 
Alma freut sich dass Sie bald nicht mehr alleine im 
Zimmer schlafen muss, da Ihre Mama ein weiteres 
Kind erwartet.“
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Schützenwiese

Häuser am Sonnenweg (PK Thun)

Wohnungen mit ergänzenden 
Gemeinschaftsbalkonen zur Förderung der 
Nachbarschaft 

Waschen im EG,
Shared Roomes

in den OGs
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Gemeinschafts-
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"Shared Rooms"

Shared Rooms sind Schalträume, welche als 
Hobbyräume, geteilte Homeofficeräume, oder als 
gemeinschaftliche Abstellräume genutzt werden 
können.  
Je nach Anforderung. 
Alternativ kann dieser Raum auch ohne grossen 
Aufwand als Kleinwohnung ausgebaut werden.
 
"Vitus hat seine Lehre als Schreiner begonnen, er 
hat Glück, ein "shared" room"  wird gerade nicht 
mehr benötigt. 
Nachdem dieser Raum einige Jahre als 
Kinderwagenabstellraum gedient hatte, mietete 
ihn Tilda, die ihn als Raum für Ihre anfängliche 
Selbstständigkeit als Floristin genutzt hat.  
Nun ist Tilda in ein Atelier am Quartiersplatz 
gezogen. 
Wenn alles mit dem Ausbau zügig klappt, kann 
Vitus nächsten Monat in die Kleinwohnung 
einziehen. Seine Eltern sind in der Nähe, so kann er 
immer Mittwoch dem Familienspieleabend 
beiwonhnen, ohne das Haus zu verlassen. 

Flexible Raumstrukturen. Das Zusammenlegen der Zimmer ist, dank 
leichtem Innenausbau einfach möglich.
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